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1.1 Produktidentifikator 

 
Handelsname: Hygusan soap 500 ml 
 
Registrierungsnummer (REACH)  nicht relevant (Gemisch) 
 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 

denen abgeraten wird 
 

Relevante identifizierte Verwendungen  Biozidprodukt PT1 
antibakterielle Flüssigseife 
Biozidprodukte für die menschliche Hygiene  
gewerbliche Verwendung 

Verwendungen, von denen abgeraten wird Andere als die oben genannten. 
 
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

 
Grande Gloria Production SA  
Str. GLORIA No.1 
807326 COSTI VILLAGE VANATORI COMMUNE, JUD.GALATI 
Rumänien 
 
Telefon: +0743 655 023 
 
E-Mail (sachkundige Person): elena.mititelu@grandegloria.com ; cercetare@grandegloria.com  
 
1.4 Notrufnummer 

 
Göttingen: Giftinformationszentrum-Nord, Giftinformationszentrum-Nord der Länder Bremen, Hamburg, 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein (GIZ-Nord), Universitätsmedizin Göttingen - Georg-August-
Universität 
Notruf: 0551 192 40 (Jedermann) und 383 180 (Fachleute), Giznord@giz-nord.de 
 

 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
Dieses Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung gemäß der Verordnung Nr. 1272/2008/EG. 
 
2.2 Kennzeichnungselemente 
 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
 
- Signalwort nicht erforderlich 
- Piktogramme nicht erforderlich 
- Sicherheitshinweise 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

mailto:elena.mititelu@grandegloria.com
mailto:cercetare@grandegloria.com
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P102   Außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 

ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
Weiter ausspülen. 

P337+P313  Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 
hinzuziehen. 

 
2.3 Sonstige Gefahren 
 
Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor. 
 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden. 
 
Endokrinschädliche Eigenschaften 
Enthält keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von ≥ 0,1%. 
 
 

 
3.1 Stoffe 
Nicht relevant (Gemisch) 
 
3.2 Gemische 
 

Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. 1272/2008/ 
EG 

Piktogramme Anm. 

1-Propanaminium, 3-Ami-no-N-
(carboxymethyl)-N,N-dimethyl-, 

N-Coco-Acylderivate, Hydroxide, 
innere Salze 

CAS-Nr. 
61789-40-0 

EG-Nr. 
263-058-8 

< 5 Eye Dam. 1 / H318 
Aquatic Acute 1 / H400 
Aquatic Chronic 3 /H412  

 

D-Glucopyranose, oligo-
mere, C10-16(geradzahli-
ge) Alkylglycoside 

CAS-Nr. 
110615-47-
9 

EG-Nr. 
600-  975-8 

< 5 Skin Irrit. 2 / H315  
Eye Dam. 1 / H318 

 

 

Alkyl(C12-16)dimethylben-
zylammoniumchlorid (AD-

BAC/BKC (C12-16)) 

CAS-Nr. 
68424-85-1 

EG-Nr. 
270-325-2 

≤ 1 Acute Tox. 4 / H302 
Skin Corr. 1B / H314 
Eye Dam. 1 / H318 
Aquatic Acute 1 / H400 
Aquatic Chronic 1 /H410 

 

 

AS 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-
tetraazatetrade-candiamidin 

(2:1) (CHDG)) 

CAS-Nr. 
18472-51-0 

EG-Nr. 
242-354-0 

< 1 Eye Dam. 1 / H318 
Aquatic Acute 1 / H400 
Aquatic Chronic 1 / H410  

 

 
Anm. 
AS: Biozid-Wirkstoff 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
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Gefährliche Bestandteile: Konzentrationsgrenze, M-Faktor, ATE 
 

Stoffname Spezifische Konzentrationsgrenzen M-Faktoren ATE Expositionsweg 

Alkyl(C12-16)dimethylben-
zylammoniumchlorid (AD-BAC/BKC 

(C12-16)) 

- M-Faktor (akut) = 
10 

500 mg/kg oral 

D-Gluconsäure, Verbindung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraa-
zatetradecandiamidin (2:1) (CHDG)) 

- M-Faktor 
(akut) = 10 

-  

 
Anmerkungen 
Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16 
 
 

 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 
Allgemeine Anmerkungen 
Kontaminierte Kleidung ausziehen. 
 
Nach Inhalation 
Es sind keine schädlichen Auswirkungen zu erwarten. 
 
Nach Kontakt mit der Haut 
Bei Hautreizung oder Ausschlag: ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
 
Nach Berührung mit den Augen 
Augenlider geöffnet halten und reichlich mit sauberem, fließenden Wasser spülen. Eventuell vorhandene 
Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Bei anhaltender Augenreizung: ärztlichen 
Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
 
Nach Aufnahme durch Verschlucken 
Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Bei anhaltenden Beschwerden 
einen Arzt aufsuchen. 
 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Beschreibung bekannter Symptome nach Exposition, falls relevant sind - siehe Abschnitt 11. 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Behandlung nach Symptomen. 
 

 
 
5.1 Löschmittel 
Löschmittel auf die Bedingungen in der Umgebung anpassen. 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
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Geeignete Löschmittel 
Wassernebel, Schaum, Feuerlöschpulver, Kohlendioxid (CO2) 
Größere Brände mit Wasserstrahl oder alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 
Ungeeignete Löschmittel 
Wasser im Vollstrahl. 
 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
5.2.1 Gefährliche Verbrennungsprodukte 
Kohlenstoffoxide. Giftige Gase. Von brennbaren Materialien fernhalten/entfernt aufbewahren. 
 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Löschwasser nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen. Kontaminiertes Löschwasser getrennt 
sammeln. Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichts-maßnahmen aus angemessener Entfernung. Die 
Feuerwehr sollte ausreichend geschult und mit einem umluftunabhängigen Atemgerät und vollständiger 
Schutzkleidung ausgestattet sein. 
 
 

 
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. Für gute Belüftung und Absaugung sorgen. Berührung mit 
den Augen vermeiden. 
 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.  
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können 
Mechanisch aufnehmen 
Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann 
Wenn die verschüttete Flüssigkeit entfernt ist, waschen Sie die verschmutzten Oberflächen mit viel 
Wasser ab 
Geeignete Rückhaltetechniken 
Einsatz adsorbierender Materialien. 
Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung 
In geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen. 
 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8. 
Unverträgliche Mate-rialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13. 
 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Geöffnete Behältnisse müssen sorgfältig verschlossen werden. Darf nicht in die Hände von Kindern 
gelangen. 
Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
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Bei der Arbeit nicht essen und trinken. Bewahren Sie Speisen und Getränke nicht zusammen mit 
Chemikalien auf. Benutzen Sie für Chemikalien keine Gefäße, die üblicherweise für die Aufnahme von 
Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. 
Begegnung von Risiken nachstehender Art 
- Durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren 
Gewährleistung eines einfachen Zugangs zu Brandbekämpfungsmaßnahmen am Ort der Verwendung 
und Lagerung. 
Beherrschung von Wirkungen 
Gegen äußere Einwirkungen schützen, wie 
Direkte Lichteinstrahlung 
- Spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter 
- Lagertemperatur Empfohlene Lagerungstemperatur: 5 – 25 °C 
- Geeignete Verpackung 
 
7.3 Spezifische Endanwendungen 
Für einen allgemeinen Überblick siehe Abschnitt 16. 
 

 
8.1 Zu überwachende Parameter Nationale Grenzwerte 
 
Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte) 
Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte) sind nicht festgelegt. 
 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Sicherstellen einer ausreichenden Belüftung. 
Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung) 
Vorgeschriebene (CE) persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Augen-/Gesichtsschutz 
Dicht schließende Schutzbrille (EN 166). 
Hautschutz 
Tragen Sie Schutzarbeitskleidung. Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. 
- Handschutz 
Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter 
Chemikalienschutzhandschuh. Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu 
erfahren und einzuhalten. 
- Sonstige Schutzmaßnahmen 
Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. 
Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen. 
Atemschutz 
Unter normalen Einsatzbedingungen nicht erforderlich. 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden. Das Eindringen in die  
Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern. 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
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9.1  Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 

Aggregatzustand flüssig (viskos) 

Farbe Blau - transparent 

Geruch charakteristisch 

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht bestimmt 

Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich nicht bestimmt 

Entzündbarkeit nicht bestimmt 

Untere und obere Explosionsgrenze nicht explosionsgefährlich 

Flammpunkt nicht bestimmt 

Zündtemperatur nicht bestimmt 

Zersetzungstemperatur nicht relevant 

pH-Wert 5 – 6 (20 °C) 

Kinematische Viskosität nicht bestimmt 

 
Löslichkeit(en) 

Wasserlöslichkeit in jedem Verhältnis mischbar 

 
Verteilungskoeffizient 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) keine Information verfügbar 

 
Dampfdruck nicht bestimmt 

                                                                                            nicht relevant 
Dichte und/oder relative Dichte 

 nicht bestimmt 

Relative Dampfdichte zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen vor 

 

Partikeleigenschaften nicht relevant (flüssig) 

 
9.2  Sonstige Angaben 
 

Angaben über physikalische Gefahrenklassen Gefahrenklassen gemäß GHS (physikalische Gefah-ren): 
nicht relevant 
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Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen Vollständig mit Wasser mischbar. 

 

10.1 Reaktivität 

Dieses Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen nicht reaktiv. 

10.2 Chemische Stabilität 

Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handhabung 
zu erwartenden Tempe-ratur- und Druckbedingungen stabil. 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Es sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. 
Nicht rauchen. 

10.5 Unverträgliche Materialien 

Oxidationsmittel, Starke Mineralsäuren 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, 
Verschütten und Erwär-mung entstehen, sind nicht bekannt. Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe 
Abschnitt 5. 
 

 
 
11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor. 
Einstufungsverfahren 
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitätsformel). 
 
Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP) 
Dieses Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung gemäß der Verordnung Nr. 1272/2008/EG. 
Akute Toxizität 
Ist nicht als akut toxisch eingestuft. 
 
- Akute Toxizität von Bestandteilen der Mischung 

Stoffname CAS-Nr. Expositionsweg Endpunkt Wert Spezies 

D-Gluconsäure, Verbindung mit N,N′′-Bis(4-
chlorphenyl)-3,12-diimino-2,4,11,13-
tetraazatetradecandiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 oral LD50 2.000 mg/kg Ratte 

D-Gluconsäure, Verbindung mit N,N′′-Bis(4-
chlorphenyl)-3,12-diimino-2,4,11,13-
tetraazatetradecandiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 dermal LD50 >2.000 mg/kg Kaninchen 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
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D-Gluconsäure, Verbindung mit N,N′′-Bis(4-
chlorphenyl)-3,12-diimino-2,4,11,13-
tetraazatetradecandiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 inhalativ: 
Staub/Nebel 

LC50 >2.000 mg/l/4h Kaninchen 

 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Ist nicht als hautätzend/-reizend einzustufen. Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Schwere Augenschädigung/Augenreizung 
Verursacht schwere Augenschäden. 
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut 
Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen. 
Keimzellmutagenität 
Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen. 
Karzinogenität 
Ist nicht als karzinogen einzustufen. 
Reproduktionstoxizität 
Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen. 
Aspirationsgefahr 
Ist nicht als aspirationsgefährlich einzustufen. 
 
11.2 Angaben über sonstige Gefahren 
Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor. 
 

 
12.1 Toxizität 
Gemäß 1272/2008/EG: Ist nicht als gewässergefährdend einzustufen. 
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV): WGK 1, schwach 
wassergefährdend (Deutsch-land) 
 
(Akute) aquatische Toxizität von Bestandteilen der Mischung 

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositions-
dauer 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 LC50 2,08 mg/l Fisch 96 h 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 EC50 0,087 mg/l wirbellose Wasserlebewe-
sen 

48 h 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
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D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 ErC50 0,081 mg/l Alge 72 h 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 NOEC 0,007 mg/l Alge 72 h 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 Wachstumsrate (Er-
Cx) 10% 

0,03 mg/l Alge 72 h 

 

(Chronische) aquatische Toxizität von Bestandteilen der Mischung 
 

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositions-
dauer 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 EC50 35,8 µg/l wirbellose Wasserlebewe-
sen 

21 d 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 NOEC 20,6 µg/l wirbellose Wasserlebewe-
sen 

21 d 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 LOEC 61,8 µg/l wirbellose Wasserlebewe-
sen 

21 d 

D-Gluconsäure, Verbin-dung mit 
N,N′′-Bis(4-chlorphenyl)-3,12-

diimino-2,4,11,13-tetraazatetrade-
candiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 Wachstum (EbCx) 
20% 

11 mg/l Mikroorganismen 3 h 

 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Das Produkt ist nicht leicht biologisch abbaubar.  
Für Tenside: Leicht biologisch abbaubar 
 

Abbaubarkeit von Bestandteilen 

Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit Methode Quelle 

D-Gluconsäure, Verbindung 
mit N,N′′-Bis(4-chlor-
phenyl)-3,12-diimi-no-

2,4,11,13-te- 
traazatetradecan-diamidin 

(2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 Kohlendioxidbil-
dung 

2,2 % 60 d  ECHA 
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12.3 Bioakkumulationspotenzial 
Es sind keine Daten verfügbar. 
Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen der Mischung 

Stoffname CAS-Nr. BCF Log KOW BSB5/CSB 

D-Gluconsäure, Verbindung mit N,N′′-Bis(4-
chlorphenyl)-3,12-diimino-2,4,11,13-

tetraazatetradecandiamidin (2:1) (CHDG)) 

18472-51-0 42 -1,81 (20,7 °C)  

12.4 Mobilität im Boden 
Es sind keine Daten verfügbar. 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Enthält keinen PBT-/vPvB-Stoff in einer Konzentration von ≥ 0,1%. 
 
12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften 
Enthält keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von ≥ 0,1%. 
 
12.7 Andere schädliche Wirkungen 
Es sind keine Daten verfügbar. 
 

 
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
 
Inhalt/Behälter in der Anlage gemäß den örtlichen und nationalen Vorschriften zuführen. Abfälle sollten 
gemäß den geltenden Vorschriften in zugelassenen Verbrennungsanlagen oder 
Abfallentsorgungsanlagen verwertet oder entsorgt werden. 
Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere 
Anweisungen einholen/Sicherheits-datenblatt zu Rate ziehen. 
Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen 
Nur im Originalbehälter aufbewahren. Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten 
Behälter verwenden. 
 
Anmerkungen 
Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, 
dass er von den kom-munalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt 
werden kann. 
 

 
 
14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer   unterliegt nicht den Transportvorschriften 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung nicht relevant 
14.3 Transportgefahrenklassen   keine 
14.4 Verpackungsgruppe    nicht zugeordnet 
14.5 Umweltgefahren                nicht umweltgefährdend gemäß den     

Gefahrgutvor-schriften 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
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14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor. 
14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 
Die Fracht wird nicht als Massengut befördert. 
 
Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN) - 
Zusätzliche Angaben 
 
Unterliegt nicht den Vorschriften des ADR, RID und ADN. 
 
Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG) - Zusätzliche 
Angaben 
Unterliegt nicht den Vorschriften des IMDG. 
 
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - Zusätzliche Angaben 
Unterliegt nicht den Vorschriften der ICAO-IATA. 

 
 
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
 
Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU) 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates in der geänderten 
Fassung, Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) des Europäischen Parlaments und des Rates in der 
geänderten Fassung. 
 
Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII 
Das Produkt und die aufgeführten Inhaltsstoffe unterliegen gemäß REACH-Anhang XVII den folgenden 
Einschränkungen. Keine dieser Einschränkungen gilt für die identifizierte Verwendung des Produkts 
 

Stoffe mit Beschränkungen (REACH, Anhang XVII) 

Stoffname Name lt. Verzeichnis CAS-Nr. Beschränkung Nr. 

Hygusan Soap dieses Produkt erfüllt die Kriterien für die 
Einstufung gemäß der Verordnung Nr. 

1272/2008/EG 

 R3 3 

 
Legende 
R3 1. Dürfen nicht verwendet werden 
- in Dekorationsgegenständen, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch 
Phasenwechsel), z.B. in Stimmungslampen und Aschenbechern, bestimmt sind; 
- in Scherzspielen; 
- in Spielen für einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als 
solche, auch zur Dekoration, bestimmt sind. 
2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erfüllen, dürfen nicht in Verkehr gebracht 
werden. 
3. Dürfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff — außer aus steuerlichen 
Gründen — und/oder ein Parfüm enthal-ten, sofern 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
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— sie als für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Öllampen 
verwendet werden können und 
— deren Aspiration als gefährlich eingestuft ist und die mit H304 gekennzeichnet sind. 
4. Für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte dekorative Öllampen dürfen nicht in 
Verkehr gebracht werden, es sei denn, sie erfüllen die vom Europäischen Komitee für Normung (CEN) 
verabschiedete europäische Norm für dekorative Öllampen (EN 14059). 
5. Unbeschadet der Durchführung anderer Unionsbestimmungen über die Einstufung, 
Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen stellen die Lieferanten vor dem 
Inverkehrbringen sicher, dass folgende Anforderungen erfüllt sind: 
a) Mit H304 gekennzeichnete und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte Lampenöle 
tragen gut sichtbar, leserlich und un-verwischbar folgende Aufschriften: ‚Mit dieser Flüssigkeit gefüllte 
Lampen sind für Kinder unzugänglich aufzubewahren‘; sowie ab dem 
1. Dezember 2010: ‚Bereits ein kleiner Schluck Lampenöl — oder auch nur das Saugen an einem 
Lampendocht — kann zu einer lebens-bedrohlichen Schädigung der Lunge führen‘; 
b) flüssige Grillanzünder, die mit H304 gekennzeichnet und für die Abgabe an die breite 
Öffentlichkeit bestimmt sind, tragen ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende 
Aufschriften: ‚Bereits ein kleiner Schluck flüssiger Grillanzünder kann zu einer le-bensbedrohlichen 
Schädigung der Lunge führen‘; 
c) Mit H304 gekennzeichnete und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte Lampenöle 
und Grillanzünder werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behältern mit 
höchstens 1 Liter Füllmenge abgepackt. 
 
Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste 
kein Bestandteil ist gelistet 
Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und 
Elektronikgeräten (RoHS) 
kein Bestandteil ist gelistet 
Verordnung über die Schaffung eines Europäischen Schadstofffreisetzungs- und - 
verbringungsregisters (PRTR) 
kein Bestandteil ist gelistet 
Wasserrahmenrichtlinie (WRR) 

Stoffname CAS-Nr. Gelistet in Anmerkungen 

D-Gluconsäure, Verbindung mit N,N′′-Bis(4-chlorphe-nyl)-
3,12-diimino-2,4,11,13-tetraazatetradecandiamidin (2:1) 

(CHDG)) 

 a)  

Legende 
a) Nichterschöpfendes Verzeichnis der wichtigsten Schadstoffe 

 
Verordnung über persistente organische Schadstoffe (POP) 
kein Bestandteil ist gelistet 
 
Nationale Vorschriften (Deutschland) 
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 
 
Wassergefährdungsklasse (WGK) 3 stark wassergefährdend 
 
Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland) 

Nummer Stoffgruppe Klasse Konz. Massenstrom Massenkonzen-
tration 

Hinweis 

5.2.5 organische Stoffe  ≥ 25 Gew.-% 0,5 kg/h 50 mg/m³ 3) 
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Hinweis 
3) der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m³ darf, jeweils angegeben als 
Gesamtkohlenstoff, insgesamt nicht über-schritten werden (ausgenommen staubförmige organische 
Stoffe) 
Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland) 
Lagerklasse (LGK)   12 (nicht brennbare Flüssigkeiten) 
 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Für Stoffe mit einer REACH-Registrierungsnummer wurde eine Stoffsicherheitsbeigung durchgeführt. 
 

 
Abkürzungen und Akronyme 

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen 

Acute Tox. Akute Toxizität 

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation 
intérieures (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwas-

serstraßen) 

ADR Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Übereinkommen über die inter-
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße) 

Aquatic Acute Gewässergefährdend (akute aquatische Toxizität) 

Aquatic Chronic Gewässergefährdend (chronische aquatische Toxizität) 

ATE Acute Toxicity Estimate (Schätzwert akuter Toxizität) 

BCF Bioconcentration factor (Biokonzentrationsfaktor) 

BSB Biochemischer Sauerstoffbedarf 

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schlüssel, der 
CAS Registry Number) 

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling 
and Packaging) von Stoffen und Gemischen 

CSB Chemischer Sauerstoffbedarf 

DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk für den Transport gefährlicher Güter, siehe IA-
TA/DGR 

EC50 Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration eines ge-
prüften Stoffes, die eine Wirkung (z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um 50 % ändert 

ED Endokriner Disruptor 

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle für die siebenstellige EC-Num-
mer als Kennzahl für Stoffe in der EU (Europäische Union) 

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europäisches Verzeichnis der auf dem 
Markt vorhandenen chemischen Stoffe) 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
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ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europäische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe) 

ErC50 ≡ EC50: bei diesem Verfahren diejenige Konzentration der Prüfsubstanz, die im Vergleich zur Kontrolle zu einer 50 

%igen Abnahme entweder des Wachstums (EbC50) oder der Wachstumsrate (ErC50) führt 

Eye Dam. Schwer augenschädigend 

Eye Irrit. Augenreizend 

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Ein-
stufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben 

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung) 

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport gefährlicher Güter 
im Luftverkehr) 

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation) 

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen) 

Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identifizierungs-Co-
de 

LC50 Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines geprüften Stoffes, die in 
einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalität von 50 % führt 

LD50 Lethal Dose 50 % (Letale Dosis 50 %): LD50 ist die Dosis eines geprüften Stoffes, die in einem vorgegebenen 
Zeitraum zu einer Letalität von 50 % führt 

LGK Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland 

log KOW n-Octanol/Wasser 

M-Faktor Ein Multiplikationsfaktor. Er wird auf die Konzentration eines als akut gewässergefährdend, Kategorie 1, oder als 
chronisch gewässergefährdend, Kategorie 1, eingestuften Stoffes angewandt und wird verwendet, damit anhand 
der Summierungsmethode die Einstufung eines Gemisches, in dem der Stoff vorhanden ist, vorgenommen wer-
den kann 

NLP No-Longer Polymer (nicht-länger-Polymer) 

NOEC No Observed Effect Concentration (höchste geprüfte Konzentration ohne beobachtete schädliche Wirkung) 

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch 

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung chemischer Stoffe) 

RID Règlement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung für die inter-
nationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter) 
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Skin Corr. Hautätzend 

Skin Irrit. Hautreizend 

SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff) 

TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe (Deutschland) 

UN Vereinte Nationen 

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar) 

 
Wichtige Literatur und Datenquellen 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, 
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen. 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geändert mit 2020/878/EU. 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN). 
Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG). Dangerous Goods 
Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Re-gelwerk für den Transport gefährlicher Güter im 
Luftverkehr). 
 
Einstufungsverfahren 
Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von 
Prüfergebnissen des Gemisches. Gesundheitsgefahren, Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung 
des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitätsformel). 
 
Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben) 
 

Code Text 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

 
Schulungshinweise 
Schulungsempfehlungen: Das Personal muss in Bezug auf Gesundheits- und 
Umweltschutzanforderungen über den Gefahren im Umgang mit chemikalien geschult werden. 
 
Haftungsausschluss 
Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwärtigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde 
ausschließlich für die-ses Produkt zusammengestellt und ist ausschließlich für dieses vorgesehen. 


